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Die deutſche Jandwirthſchaft und
die ruſſtſchen Handelsverhandlungen.

Wie die Leſer der „Halliſchen Zeitung“ von denen
ja ſicherlich ein gauz beſonders auſehnlicher Prozentſatz
den obigen Thema ein ſehr lebhaſtes Jntereſſe entgegen
tragen dürfte, ſich erinnern werden, kam im Lanfe dieſes
Sommers ganz urplötzlich die auffallende Botſchaft, daß man
von St. Petersburg aus bei unſerer Regierung die Anrege ge
geben: zwiſchen beiden Reichen eine Annäherung auf der
Baſis von Handelsverhandlungen zu erzielen. Es wurde
auch bald hernach beſtätigt, daß dem ſo ſei und daß man
in Berlin in derartige Zollverhaudlungen einzutreten gern
bereit wäre. Das iſt bekanntlich dort geſchehen und die
ruſſiſche Regierung weiß auch bereits, was die Deutſche
in dieſem Punkte bietet und fordert. Jetzt verlautet: die
ruſſiſche Antwort verzögere ſich, der neue Finanzminiſter
Herr Witte müſſe ſich in das Material erſt einarbeiten
und vor Ende Oktober könnte keineswegs ſeine Replik ein
treffen. Allzuviel würde der Termin nicht weiter hinaus
geſchoben werden können, da ja am erſten Dezember dieſes
Jahres die Vollmacht des Bundesraths ablänſt, kraft
deren die ermäßigten Zollſätze unſerer neuen Han-
delsverträge auch den nicht meiſtbegünſtigten Staaten
gewährt werden dürfen. Liefe dieſer Termin
ab, ſo käme die Angelegenheit wieder an den Reichstag,
der jene Vollmacht erneuern müßte. Daß dies geſchähe,
wäre wohl kaum zu bezweifeln, allein was gewinnt Ruß-
land dabei, wenn es dieſe Sache temporiſirt? Iſt dieſem
Staat wirklich daran gelegen, mit uns zu unterhandeln, ſo
iſt doch wahrlich gar kein Grund vorhanden, dieſelbe auf
die lange Bank zu ſchieben! Es iſt darum ſehr begreif
lich, daß man bei uns mit einiger Ungeduld der weiteren
Entwickelung entgegen ſieht und daß ſich in dieſelbe all
bereits Mißmuth und Mißtrauen zugleich einmiſchen, ſoll
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allzeit verſtanden, mit großer Energie und mit viel Geſchick
die rückſichtsloſeſte Jntereſſen Politik zu treiben und ihm
gegenüber gilt darum in erſter Reihe das Wort: daß man
die Danger fürchte, wenn ſie Geſchenke bringen. Wenn alſo
dieſe ruſſiſchen Konzeſſionen bezüglich des Zollabkommens
nicht wirklich ganz erheblich günſtige ſind ünd wenn man
von jener Seite her nicht ein ehrliches und ſehr weitgehen
des Entgegenkommen zeigt ſo iſt es für uns abſolut kein
Gewinn dieſe Verhandinngen weiter fortzuſetzen. Ja, esfrägt ſich, ob ſie überhaupt ein Gewinn in können da

man unſererſeits doch dann auch Opfer fordern würde und
da dieſe Opfer uns füglich zu ſchwer, ja geradezu un
erſchwinglich ſein dürften Es verlautet, daß man Rüß-
land gegenüber dieſelbe Zollermäßigung des Getreides zu
geſtehen wolle, wie ſeiner Zeit Oeſterreich und daß anßer
dem die Viehſperre gänzlich fallen ſolle. Was Letzteres im
Hinblick auf die bei unſerem öſtlichen Nachbar bekanntlich
ganz und gar fehlende Veterinär-Polizei ſagen will, ſei hier
nur nebſther betont! Das erſte Zugeſtändniß aber würde
ſür den landwirthſchaftlichen Beruf geradezu eine Kriſis
heraufbeſchwören. Auf dieſen Punkt wollen wir in einem

r Artikel in der heutigen Abendausgabe näher ein-
gehen!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kuiſer arbeitete geſtern Morgen im Neuen

Palais zunächſt einige Zeit allein und empfing darauf den
Reichskanzler zum Jmmediatvortrage. Später arbeitete der
Monarch noch mit dem Chef des Zivilkabinets.

Jn der geſtrigen Stantsminiſterialſitzung ſollen
die Steuerreformgeſetze für den Landtag nebſt Begründung
in endgültiger Faſſung einſtimmig genehmigt worden ſein,
ſo daß ſie nach Einholung der kaiſerlichen Unterſchrift ſo
fort dem Bureau des Abgeordnetenhauſes zur Drucklegung
zugehen können. e

Unter dem Tilel: Warum muß Dentſchland
ſeine Wehrmacht verſtärken wird in einigen Tagen
im Verlage von E. S. Mittler u. Sohn von ſachverſtän-
diger Seite aus eine Broſchüre erſcheinen welche die
Militärvorlage vom politiſchen und militäriſchen Geſichts

nicht verſchwiegen werden! Eigentlich herrſchten beide puitkte erörtern wird. Die Schrift wird die Urſachen und
ſton gleich von Anfang an vämäls glaubte un dieſe Vurlage ar. hervorhebhen
ganze Annäherung ſei nur eine Attrape, unter der ſich eine
Finanzfrage verſteckt. Sofort erklärte die deutſche Preſſe
faſt einmüthig: Rußland möge ſich keiner Täuſchung
darüber hingeben, daß Deutſchland jeder ruſſiſchen Anleihe
gegenüber ſich nur ablehnend verhalten werde! Nun hat
man ruſſiſcherſeits in Frankreich ſein Heil verſucht, aber die
in Kronſtadt geſchloſſene Völkerverbrüderung ſcheint auf den
Geldbentel der Franzoſen keinerlei nachwirkende Kraft aus-
zuilbben und wenn man an der Newa hoffte, die franzö
ſiſche Freundſchaft in ſolcher Weiſe fruktiſiziren zu können,
ſo machte man die Rechnung ohne den Wirth. Die ruſſi
ſchen Anleiheverſuche in Paris ſind geſcheitert. Es läßt
ſich daraus folgern, daß man nun die Annäherung des
Zarenreiches an uns, deren politiſche Bedeutung wir ja
gewiß nicht unterſchätzen wollen, forciren wird und eigent
lich iſt die ſo veränderte Sachlage für Deutſchland
a eine günſtige. Gleichwohl darf man trotzdem nicht

in's Blaue hinein hoffen gerade Rußland hat es

Die Hchloßkirche in Wittenberg.
Je näher der Tag der Einweihung der Schloßkirche

heranrückt, deſto höher ſteigt-das Jnutereſſe, welches dieſem
Gotteshauſe, als der Wiege der Reformation, von jeher
zugewendet worden iſt. Es ſind ſchon manch treffliche
Arbeiten über die Geſchichte der Schloßkirche veröffentlicht

worden: wir ſind aber in der Lage, dem Leſerkreiſe dieſer
Zeitung noch einige jene Arbeiten ergänzende Mittheilungenzu machen. guigt wird der Bericht des berühmten Ge

heimen Ober-Bauraths Schinkel vom 14. Auguſt 1815 von
allgemeinem Intereſſe ſein.

Sofort, nachdem Wittenberg preußiſch geworden, ward
die Wiederherſtellung der Schloßkirche in Anregung ge
bracht, und Schinkel (gewiß mit Recht zuerſt von allen
Architekten) zur Begutachtung aufgefordert. „Den ehren-
vollen Auftrag Eiles Hohen Miniſteriums des Jnnern“
erfüllt Schinkel durch einen ausführlichen Bericht, aus
welchem wir Folgendes entnehmen:

Die Schloßkirche zu Wittenberg iſt ein Gebände ans
der letzten Hälfte des 15. Jahrhunderts, in einem zwar
noch altdeutſchen, ich nicht mehr reichen, ſondern ein
fachen Stil erbaut, ſie bildet ein einziges Schiff von gutem
Verhältniß, ohne Pfeiler, welches nach der Wandſtärke
und den außen umher angebrachten Strebepfeilern zu
urtheilen, auf ein maſſives Gewölbe eingerichtet war ein

ſolches iſt aber entweder durch ein Hinderniß nicht ausgeführt
worden, oder vielleicht auch im dreißigjährigen Kriege zer
ſtört, wenigſtens nicht vorhanden, ſondern man
hat ein aus Holz konſtruirtes und ausgeſchaltes mit Rohr
und Putz überzogenes Gewölbe wahrſcheinlich um das
Jahr 60 des vorigen Jahrhunderts zugleich mit dem neuen
Altar und den neuen Empor-Kirchen in einem italieniſchen
Stil hineingebaut.

Außer den Grabſtätten Luthers und Melanchthons,
welche auf dem Boden der Kirche einander gegenüber durch
kleine bronzene, in den Fußboden um 6 Zoll verſenkte Jn
ſchriftstafeln bezeichnet werden, enthält die Kirche noch die
beiden ſchönen Denkmale des Kurfürſten Friedrich des

5 u rVon den dem Reichstage bereits in ſeiner vorigen
Sein zugeſtellten aber unerledigt gebliebenen Geſetz
entwürfen werden ihm in der bevorſtehenden Tagung be
ſtimmt der Entwurf wegen Abänderung von Vorſchriften
des Strafgeſetzbuchs, des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und des
Geſetzes vom 5. April 1888, betreffend die unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichtsverhandlungen, die
ſogenannte lex Heinze, ſowie der Entwurf gegen den Ver
rath militäriſcher Geheimniſſe wieder vorgelegt werden.

Der Kolonialrath erklärte ſich geſtern init dem Verwaltungsetat für DeutſchOſtafrika im Weſenſlichen einverſtanden,

befürwortete die thunlichſie Verminderung der Koſten der Zoll
verwaltung, empfahl die Vermehrung der Schutztruppe und die
Ausbreitung der wirthſchaſtlichen Anlagen und nahm eine Münz-
verordnung für Oſtafrika an in der die Einfuhr von fremden
Kupferpeſas verboten wird. Ein Vorſchlag der Koloniglabthei
lung wegen Einführung des deutſchen Maß- und Gewichts-
Syſtems in Oſtafrika würde abgelehnt.

Dem Bnndesrath ſind bereits einige Theile des
Entwurfs zum Reichshaushalts Etat für 1893,/94 zuge-

Weiſen und Kurfürſten Johann des Beſtändigen, welche der
mit Dürer gleichzeitig lebende vortreffliche Künſtler Fiſcher
zu Nürnberg in Bronze gegoſſen. Sie ſtellen auf koloſſalen
Tafeln in hocherhabener Arbeit die Kurfürſten in ganzer
Figur, unter einem Ehrenbogen von der ſchönſten und
reichſten Architektur vor; und dieſe Tafeln ſind an der
Niſche des Hochaltars einander gegenüber aufgerichtet in
einer für die Betrachtung ſehr ſchicklichen Höhe.

Außer einem älteren Denkmale des erſten Gründers
der Kirche, in Stein gehauen und nach altdeutſcher Art
mit vielen unter Baldachinen ſtehenden Figuren geziert,
welches bei der letzten Veränderung der Kirche an der
Wand in dem engen Raum hinter dem Hochaltar einen
ſchlechten Platz bekommen, iſt noch eine ſchöne bronzene
Platte vorhanden, die dem erſten proteſtantiſchen Propſte
an der Kirche zum Gedächtniß an der Wand aufgerichtet
wurde, und die in hocherhabener und überaus ſchöner
Arbeit die Krönung der Maria durch die Dreieinigkeit
enthält, ſie wurde von den Franzoſen abgenommen, durch
die Bemühnngen des Univerſitäts-Archivars und Biblio
thekars aber wiedergewonnen und bis jetzt in dem Archiv
aufbewahrt.

Die Kirche beſitzt außerdem eine ſchöne Orgel.
Die Beſchädigungen der Kirche ſelbſt, ohne den Thurm,

beſtehen in einer völligen Zerſtörung der Ziegelbedeckung
des Daches, im Einzelnen jedoch nur geringen Beſchä-
digungen der Dachverbandſtücke durch die eingeſchlagenen
Bomben; in Durchlöcherung des innern geſchaalten Ge-
wölbes, ebenfalls durch Bomben, in gänzlicher Vernichtung
aller Fenſterſcheiben, aller Kirchenſtühle und in mehreren
kleineren 4egſtrringen am Fußboden der Kirche, an den
Emporkirchen und am Altar und Orgel. Das Eindringen
der Witterung, beſonders bei dem naſſen Jahr, hat unter
dieſen Umſtänden auch das ſeine beigetragen, den üblen
Zuſtand zu vergrößern.

Um dieſes Gebäude als Monument in der Bedeutuyg
als erſte Kirche der Reformation würdig zu erhalten, lege
ich nach dem Befehl eines hohen Miniſteriums demſelben
nieine Vorſchläge hierbei unterthänigſt vor, nachdem ich
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gangen; es ſind dies, laut dein Reichs und Staatsanz-
der Etat für den Reichskanzler und die Reichskanzlei, der
Etat für die Reichs Juſtizverwaltung, der Etat für das
ReichsEiſenbahnamt und der Etat ſür den Rechnungshof
des Deutſchen Reichs.

Gegenüber den Nachrichten ber ein groſzes Defizit

man ſpricht von 80000000 welches der
Preußiſche Stagtshanghalts Es vorausſichtlich aufweiſen werde henen daß er
lungen über den wiſchen de Fingnz Miniſterinm
und den einzelnen Mimſterien noch und der
Abſchluß des Etats deshalb vwöch in keiner Weiſe
zu überſehen iſt.

Die Behauptung elericgker Blätter, der ſtarke Er
ſolg des Dr. Sigl bei der Reichstagswahl in Kelhtim
ſei zum großen Theil den dortigen Liberalen zuzuſchreiben,
wird von bayriſchen liberalen Blättern entſchieden in Ab
rede geſtellt. So leſen wir in den Münchener N. Nachr.
„Die Liberalen haben ſich diesmal der Stinmabgabe faſr
völlig enthalten. Und wo ſie zur Wahl gegangen ſind,
v ſie ſogar zum güten Theil für den Centrums-

andidaten Rauchenecker geſtimmt. Das läßt ſich ziffern
mäßig nachweiſen, denn in vielen Orten, die vor zwei
Jahren liberal geſtimmt, hat die jetzige Wahl erhebliche
Majoritäten für Rauchenecker ergeben, ſo in Langquaid,
Wildenberg u. a.; dagegen ſtammen die Stern für
Dr. Sigl aus ſtreng ultramontanen Ortſchaften und
Gegenden. Hat doch Dr. Sigl ſeinen größten Erfolg im
Bezirksamt Mallersdorf davongetragen (1710 gegen 765
Stimmen), deſſen Bevölkerung aus 21000 Katholiken, 88
Proteſtanten und 5 Juden beſteht.

Telegramm. Jn gewiſſen politiſchen Kreiſen Wiens
iſt man der Meinung, daß, wenn es ſich bewahrheite, daſ;
Caprivi an der neuen deutſchen Militärvorlage feſthalte, d.
Alternative einer Reichstagsauflöſung oder eines Rücktrittes
des Kanzlers unvermeidlich ſeij, Falls nicht vorher, wie bei
der Schulvorlage, ein unerwarteter Zwiſchenfall eintritt.

Telegramm. Die Gerüchte von einer Abtretung
preußiſchen Gebiets in der Graſſchaft Diepholz an
Oldenburg als Entſchädigung für die Vororte von Wilhelms
haven ſind erfunden.

Telegramm. Am 5. Mai kommenden Jahres, dem Ge-
burtstage des Königs Georg ſoll der Kangl von Corinthb
eingeweiht werden. Die Königsfam'lie ſoll die Abſicht
haben, das deutſche Kaiſerpagar wie viele andere euro
päiſche Souveräne zu den großartigen Feſtlichkeiten, welche ge
legentlich der Einweihung ſtattfinden ſollen, einzuladen.

Telegramm. Von Wien meldet man uns nun auch
noch von anderer Seite, es ſei die Ernennung de
Miniſters v. Szoegyenyi zum Botſchafter in Berlin
bereits erfolgt. Die Veröffentlichung ſteht unmittelbar
bevor.

Telegramm. Dem Bundesrath iſt der Entwurf
eines Geſetzes ſür Elſatz-Lothringen zugegangen, betreffend

die Erhöhung der Weinſteuer für Roſinen-
weine.

Telegramm. Bei der Abgeordnetenerſatzwahl im
Wahlkreiſe KöslinKolberg-Körlin-Bublitz wurde Oberſt-
lieutenant Hellermann (conſervativ) mit 196 Stimmen
einſtimmig gewählt, Ein Gegenkandidat war nicht auf-
geſtellt. w.

mich darüber ſchon mit der Hochlöblichen OberBauDepu-
tation vereinigt habe.

Die höchſt gefährliche Lage dieſes Mounments an
den Außenwerken einer Feſtung macht es beinah zu einem
Wunder, daß die Erhaltung des Gebäudes ſelbſt, und vor-
züglich der darin befindlichen Denkmäler noch ſo weit mög-
lich war, als wir ſie heute ſehen. Die ſämmtlichen zu
nächſt um die Kirche ſtehenden hohen Gebäude, der Thurm
der Kirche, das mit der Kirche zuſammenhängende Schloß
ſind völlig ausgebrannt, es war nichts leichter, als daß
die Holzmaſſe des Kirchendachs und des nicht maſſiven
Gewölbes ebenfalls in Brand gerathen konnte, und ſo
wäre die Gluth in die innere Kirche hinabgeſtürzt und
hätte ohne Zweifel die ſchönen bronzenen Monumente ge-
ſchmolzen, ſo wären die Grabſtätten Luthers und Melangh
thons vernichtet. Hiernach ſcheint es wohl vor allen
Dingen darauf anzukommen, die Kirche und ihre Schätze
vor einem ſo gänzlichen Untergang durch ein maſſives, ſehr
feſtes Gewölbe zu ſichern, welches, wohl nicht die Wirkung
der Bomben vollkominen zerſtörend, doch verhüten muß,
daß der etwaige Brand des Dachwerks einen Einfluß auf
das Jnnere und auf die Mauern haben kann. Ein ſolches
Gewölbe müßte, im Charakter der urſprünglichen Form
dieſer Kirche, in hohen Spitzbogen ausgeführt, auch über
denſelben müſſen noch Veranſtaltungen getroffen werden
die Wirkung der Bomben möglichſt zu ſchwächen.

Nachdem auf dieſe Weiſe für die Sicherſtellung de
Gebäudes geſorgt worden, würde es unerläßlich ſein, füy
die Würdigung der Form etwas Weſentliches zu thun
Jm Aeußeren kann alles bis auf wenige Ausbeſſerunger
bleiben, wie es iſt, weil daſelbſt die urſprüngliche Forw
faſt vollkommen erhalten wurde. Das Jnnere hingegen
litt bedeutende Veränderungen, die an dieſem Monumente
um ſo weher thun, als man gerade dieſes Monument ganz
rein in dem Charakter der lutheriſchen Zeit zu ſehen wünſcht,
einer Zeit, die gerade nicht mehr aus den alterthümlichen
und hergebrachten Formen verdrängte, als nöthig waren
den gefühlten Ausartungen zu begegnen, keineswegs aberſchon wie in ſpväterer Zeit eine harbariſche Bilderſtürmerei
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Umſchan in den Tagesblättern. J
(Zur Militär-Vorlage.)

Die Freiſinnige Zeitung findet, wie vorauszuſehen war:
Dunkle Punkte in der Militärvorlage und läßt ſich in dem

ſnieren Leſern ja wohlbekannten Unfehlbarkeitstone über die

Jelben alſo vernehmen:
Noch niemals iſt eine Militärvorlage dem Reichstag unter

breitet worden mit einer ſo durchaus unzureichenden Begründung,
vie die gegenwärtige. Oder beabſichtigte man etwa dem Reichs
ag eine ausführlichere Begründung zu unterbreiten als dem

negoth Das würde für den letzteren wenig ſchmeichel
aft ſein.

Die Begründung der diesmaligen Vorlage iſt noch knapper
gehalten, als diejenige der Vorlagen von, 1890 und 1887. Aber

rit den damaligen Vorlagen läßt ſich die jetzige Vorlage ſchonPesbald nicht vergleichen, weil die neue Vorlage die tiefgreifend-

Iten organiſchen Aenderungen des Heeres beabſichtigt, während
s ſich 1887 und 1890 nur um die Vermehrung von Mannſchaf
ken und Truppentheilen auf der Grundlage der bisherigen Or-
ganiſation handelte.

Von jeder Begründung muß man doch wenigſtens verlangen,
daß ſie in der Hauptſache klarſtellt, was die Regierung eigentlich
beabſichtigt. Dies iſt gerade bei den wichtigſten Punkten in der
nenen Vorlage noch durchaus nicht der Fall.

Es fehlt in der Begründung jede Angabe darüber, um
wieviel die jährliche Aushebungsquote verſiärkt werden ſoll.

olches war früher ſtets angegeben. Man ſagt nur, da
man die Ausbildungsquote auf 244000 Mann ſteigern will.
Aber die beabſichtigte Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke muß
bei der in Ausſicht genommenen Verkürzung der Dienſtzeit eine

eit ſtärkere Aushebungsquote ergeben, wenn man d er bisherigen
C penasquote auch nur den Betrag von 60 000 Mann hinzu

rechnet.
Zweitens fehlt jede Andeutung darüber, aus welchen Theilen

er Mannſchaften, die jetzt der Erſatzreſerve bezw. dem Land
turm erſten Aufgebots überwieſen werden, die neuen Rekruten

entnommen werden ſollen.
Drittens fehlt jede Erklärung über die beſondere Bedeutung

der neuen 173 Jnfanteriebatgillone. Es heißt nur, daß den
V Bataillonen „weſentlich die Ausbildung ſämmtlicher

ienſttauglichen zufällt.“ Sollen denn die jetzigen drei Jufanterie
Bataillone künftig weſentlich ſich mit der Ausbildung von Dieuſt
untauglichen befaſſen

Viertens fehlt jede nähere Andeutnng über den Umfang der
Dienſtzeit. Was iſt unter Fußtruppen zu verſtehen

Lie ſtark war bisher der dritte Jabrgang. Jſt es beabſichtigt,
wie früher effiziös geſchrieben wurde, für die Qekonomiehand-
werker, die Lazaretbgehilfen und die gelernten Jäger die drei
jährige Dienſtzeit beizubebalten dw
Fünftens. Die Begründung ſchlüpft über die

WVerkürzung der Dienſtzeit mit einigen allgemeinen
binweg und bemerkt nur, Folgendes:

Wenn unter gewöhnlichen Verbältniſſen die Mannſchaften
der Fußtruppen nach zweijäbriger Dienſtzeit zur Dispoſition
beurlaubt werden ſollen, ſo muß doch die Möglichkeit gewährt
bleiben, Leute in den Fällen des 8 18 des Militärſtrafgeſetz
buchs eintretenden Falles bis zum Ablauf des dritten Jahres
im Dienſt zurückbehalten zu können.

Hier iſt alſo nur von einer „Beurlaubung zur Dispoſition“,
nicht von einer Entlaſſung zur Reſerve nach dem zweiten Dienſt-
jahr die Rede. Das iſt aber ein gewaltiger Unterſchied. Auch
iſt in keiner Weiſe die Tragweite des Vorbehaltes in Betreff der
Beſtraſten klargeſtellt. Die „Köln. Ztg.“ hat den Text des
Weſetzentwurfs in ſeinem Wortlout nicht mitgetheilt, ſondern nur
angeführt, der Durchſchnittsſtärke liege die Vorausſetzung zu
Brunde, daß die Mannſchaften der Fußtruppen allgemein zu
zinem zweijährigen aktiven Dienſt bei der Fahne herangezogen
werden. Glaubt man denn überhaupt von jeder geſetzlichen Feſt
ſtellung der zweijährigen Dienſtzeit abſehen zu können

Jn der Begründung zur Militairvorlage wird die Noth-
wendigkeit der Verſtärkung des Ausbildungsperſonals für die
Jnfanterie betont. Gerade in dieſer Hinſicht waren jedoch
Zweifel laut geworden, gegen welche man dem „Hamb. Korreſp.“
von Berlin folgende Ausführungen zuſandte:

„Es wird auch von den eifrigſten Verfechtern der Durch
führung der allgemeinen Wehrpflicht auf der Grundlage der
Zzweijährigen Dienſtzeit“) der Jnfanterie nicht in Abrede geſtellt,
daß es ſeine praktiſchen Schwierigkeiten haben wird, den ver
mehrten Bedarf an Ausbildungsperſonal, namentlich an Offi
Zieren, zu decken, den die Steigerung der jäbrlichen Rekrutenzahl
und die intenſivere Ausbildung der Jnfanterie mit ſich bringen
muß. Allein man wird ſich auch vor Uebertreibungen zu hüten

rage der
endungen

haben. Nach der Anſicht der kompetenten Stellen iſt die
Polemik gegen den Geſetzentwurf über die Friedensprä-
ſenzſtärke des deutſchen Heeres verfeblt, ſo weit ſie ſich
auf die Annahme gründet, daß ſchon jetzt ein dauernd un
edeckter Bedarf an Offizieren vorhanden ſei. Das Offizier
orps der Spezialwaffen, insbeſondere der Kavallerie und Ar

killerie, weiſt keine Lücken auf, die Stellen ſind alle beſetzt. Bei
der Jnfanterie iſt allerdings noch eine Anzahl von Manque
r T wie der techniſche Ausdruck lautet vorhanden.

llein es kann bei dem ſehr reichlichen Nachſchub, den die Mi

Zum näheren Verſtändniß des Einfluſſes der verkürzten
Dienſtzeit auf die Rekrutenaushebung diene Folgendes: Die
jetzige Stärke der Jufanterie und Jäger ohne Unteroffiziere be
trägt nahe an 300000 Mann. Würde die Präſenzſtärke bleiben,
ſo wäre (bei 60 pCt. Königs-Urlaubern) die durchſchnittliche
Dienſtzeit 22 Jahre. An Rekruten erforderlich i der
BO0000 125000 Mann während bei der zweiſährigen Dienſt-
Zeit die Hälfte, alſo 150000 Rekruten erforderlich wären alſo
25000 mehr.

e

ungezügelt wüthen ließ, eben ſo wenig mit dem aus der
Fremde entliehenen Schmuck den harmoniſchen Eindruck ehr
würdiger Denkmäler verdarb.

Der Hochaltar und die Emporkirchen, wiewohl noch
ziemlich gut erhalten, ſind leider ein ſo entliehener Schmuck,
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts nach der damaligen
italieniſchen Art dieſem ehrwürdigen Denkmal, welches in
der Geſchichte ewig als das Wahrzeichen eigenthümlicher
kiefer deutſcher Kraft ganz rein daſtehen ſollte, beſchimpfend
angehängt.

Um das Ganze zu vollenden, iſt es nothwendig, daß
das Schloß ebenfalls wieder in ſeiner alten Form herge
9 wird, weil daſſelbe vollkommen mit der Kirche zu

ammenhängt und an ſich ein höchſt intereſſantes Gebäude
iſt. Ein hohes Miniſterium könnte für dieſen Zweck viel
leicht das Kriegsminiſterium gewinnen, welches aus den
Räumen dieſes Schloſſes die zweckmäßigſte und ſchönſte
Kommandantur machen könnte, die ſich in einer Feſtung
vielleicht vorſindet. Eine große Menge gewölbter feſter
Räume, die größtentheils noch wohlerhalten ſind, ſprechen
ür dieſe Sache, ebenſo wie die Thürme, welche ganz

ſymmetriſch Schloß und Kirche zieren.
Nachdem nun nach den Jdeen Schinkels die Pläne

und Koſtenanſchläge von dem Architekten Coſtenoble aus
gearbeitet worden, wurde dahin Entſcheidung getroffen, daß
von einer Verſchönerung der Kirche gänzlich abgeſehen
werden ſolle, und nur die nothwendigen Reparaturen vor
zunehmen ſeien.

Mit einem Koſtenaufwand von 8600 Thalern wurde
dieſer Bau „ausgeführt, und in Gegenwart des Königs
r drich Wilhelm III. erfolgte die Einweihung der Kirche

ei der Säcularfeier der Reformation am 31. Oktober 1817.

litärerziehungsanſtalten Kadettenhäuſer und Kriegsſchulen
enthalten, nur eine Frage kurzer Zeit ſein, bis auch dieſe

Lücken auszefüllt ſein werden. Die Militärverwaltung hat nach
einer Beſtimmung zu Titel J Kap. 24 des Militäretats das
Recht, die Gebührniſſe von zwei Dritteln der fehlenden Se
kondelieutenants bei den Jnfanterieregimentern, den Jäger-
batgillonen und der Fußarktillerie zur Anſtellung e
Vizefeldwebel als Offiziersſtellvertreter zu verwenden. Nach
der neueſten Bekanntmachung für das eben beginnende Militär
jahr gehen die außeretatsmäßigen Vizefeldwebelſtellen bei der
Fußartillerie ganz ein, und iſt im Uebrigen die Hälfte der Zahl
der vorkihri en Stellen angeſetzt, ſo daß auf jedes Jnfonterie-
regiment fünf (ſtatt zehn), auf jedes Jägerbataillon zwei (ſtatt
vier) Stellen entfallen. Bei den Vorbereitungen der Militär
reform konnte der Gedanke in Betracht kommen, für die Offi
ziersſtellvertreter eine neue Klaſſe, die zwiſchen dem Offizier
und dem Unteroffizierkorps ſtände, zu ſchaffen. Der Gedanke
iſt nicht weiter verfolgt worden man glaubt vielmebr,
d erhöhten Bedarf auch ohne dieſes Hülfsmittel decken zu
önnen.

Zur Steuerreform
nehmen fortgeſetzt die offiziöſen „B. P. N.“ Tag um Tag das
Wort und oft zu recht bemerkenswerther Auslaſſung. Die
heutige Nummer dieſer Correſpondenz enthält u. A. Folgendes:
Wenn in den Preßorganen, welche entweder die geplante
Steuerreform im Ganzen oder wenigſtens die zur Deckung des
Ausfalls in Ausſicht genommene Vermögensſleuer bekämpfen,
mit einer ſteten Steigerung der Erträge der Einkommenſteuer ge
rechnet wird ſo ſoll nicht in Abrede geſtellt werden, daß bei
der erſtmaligen Veranlagung noch nicht alle Einkommen voll
zur Steuer herangezogen ſind und daß bei größerer Uebung
der Veranlagungsbehörden und der Steuerpflichtigen manche
Ungleichheit zu Gunſten der Staatskaſſe zu beſeitigen ſein wird.
Allein man wird nach den ſächſiſchen Erfahrungen ſich nicht
allzugroßen Erwartungen hingeben dürfen. Denn obwobl die
ſächſiſchen Veranlagungsorgane ungleich geeigneter ſind, die Ver
anlagung auch in ſchwierigen Fällen genauer durchzuführen, als
die preußiſchen ſo iſt doch der Ertrag der Einkommenſteuer
nur allmählich und mäßig geſtiegen. Abgeſehen davon aber
wird ſtets überſehen, daß das günſtige Ergebniß der Veran
lagung für 1892/93 zum Theil davon herrührt, daß die beiden

ahre 1890 und 1891, welche derſelben zu Grunde liegen für
nduſtrie, Handel und Bergbau ausnahmsweiſe günſtig waren.
ie hoben Erträge der gewerblichen Unternebmungen

kommen ſowohl in dem Erkrage der Steuer von dem
Einkommen aus Handel, Gewerbe und Bergbau, als
in dem Ertrage der Steuer der Aktien- und ähnlichen
Erwerbsgeſellſchaften, ſowie endlich in der Steuer von
dem Einkommen aus Kapitalvermögen, zu welchem die Einnahme
an Dividenden und ähnlichen Gewinnantbeilen gerechnet werden.
zur Erſcheinung. Die im Vergleiche zu dem Einkommen aus
Grundvermögen höheren Summen des Einkomnens ans
Kapitalvermögen und aus Gewerbe, Handel und Bergbau fallen
gen Theil mit der günſtigen Konjunktur von 1890/91 zuſammen;
ie dürften ſchon für 1893/94, wo das ſchlechte Jabr 1892 mit
binzuzuzieben iſt, erheblich zuſammenſchmelzen. Mehr noch in
den folgenden Jahren, in welchen allein Jahre der Depreſſion
der Veranlagung zur Einkommenſteuer zu Grunde liegen werden.
Vor Allem aber dürfte die Beſtenerung der Aktiengeſellſchaften,
welche t hen nach dem vollen Einkommen erfolgt, einen nicht
unbeträchtlichen Rückgang aus dem Grunde erfahren, weil mit
Rückſicht auf den ſteuerfreien Theil des Einkommens mit 3
Prozent des Anlagekapitals hier die Schwankungen des Ein-
kommens ſich bei der Steuer potenziren. Eine Aktiengeſellſchaft
mit 10 Prozent Dividende verſteuert z. B. 6 Prozent. Sinkt
die Dividende auf 5 Prozent, ſo werden nur I Prozent ver-
ſteuert u. ſ. w. Bei der gegenwärtigen Lage der Jnduſtrie und
des Verkehrs iſt es daher nicht unmöglich, daß in den nächſten
Jahren die Einkommenſteuer trotz genauerer Veranlagung
weniger bringt, als im laufenden Jahre.

Ruſſiſche Nüſtungen.
Dem „Standard“ wird aus Wien an der Hand eines

Artikels der „Reichswehr“ gemeldet, daß in Rußland eine
Reihe von Truppendislokationen vollendet ſei, durch welche
eine ganze Kavallerie-Diviſion und ein Dragoner Regiment
um 300 Kilometer nach Weſten vorgeſchoben ſeien.

Die früher im Kaukaſus ſtehenden 46. Dragoner ſeien
der 15. KavallerieDiviſion in Plozk einverleibt worden,
und die 9. Kavallerie-Diviſion, die in Pultawa ſtand, in
das Kiewſche verlegt und zwar ein Regiment in die Stadt
Kiew, drei Regimenter weiter weſtlich der öſterreichiſchen
Grenze zu.

Die Bildung neuer ruſſiſcher Armeekorps ſei ferner
angedeutet durch die Formation neuer KavallerieDiviſionen,
von denen bereits 23 vollendet ſeien, 15 in der Linie,
4 Koſaken- und eine kaukaſiſche Diviſion. Ohne Zweifel
werde beabſichtigt, ein 22. und 23. ruſſiſches Armeekorps
zu formiren, indem man die jetzt im Kaukaſus ſtehende
JnfanterieDiviſion mit der jetzt in Kaſan ſtehenden
40. JnfanterieDiviſion verbindet und durch Zufügung der
20. und 22. Jufanterie-Diviſion das 23. Armeekorps bildet.
Die jüngſt angeordnete Verſtärkung der Reſerve-Bataillone an
der Weſtgrenze des Reiches bedeutet in Wirklichkeit die
Formirung dritter Jnfanterie-Diviſionen für die Majorität,
wenn nicht für alle beſtehenden Armeekorps.

Nachdem dann der „Standard“ die vom „Ruſſ. Jn
valid“ veröffentlichte Bildung von drei neuen Feſtungs-
infanterie-Bataillonen notirt hat, fährt er fort:

„Der Herbſt iſt faſt vorüber und der Winter naht.
Mit der Kälte komint die e des Kriegslärms, wie
ihn die Dislokation der ruſſiſchen Truppen hervorruft. Ob
nun aber dieſe Thätigkeit größeren oder geringeren Lärm
hervorruft als ſonſt, eines iſt daß jedes neue Jahr
an den öſterreichiſchen und deutſchen Grenzen mehr ruſſiſche
Truppen zeigt, als es 12 Monate vorher der Fall war.
Die Thatſache iſt in der öſterreichiſchen Militärpreſſe ſehr
wohl gewürdigt worden, hat aber bis zur Stunde keinerlei
ergh Maßregeln von öſterreichiſcher Seite zur Folge
gehabt.“

Die letzte Bemerkung ſollte an betreffender Stelle nicht
ungehört vorüber gehen!

Politiſche Rundſchan im Auslande
OeſterreichUngarn. Wien 26. Oktober. (OriginalTele-

gramm.) Der Kaiſer empfing geſtern den Miniſter von Szoe
gyenyi ig halbſtündiger Audienz. Dem „Extrablatt“ zufolge
iſt der Erzherzog Franz Ferdinand zum Generalmajor ernannt
worden, derſelbe wird das Commando einer Brigade erſt nach
der Rückkehr von ſeiner Weltreiſe perten Das „Frem
denblatt“ conſtatirt, daß in der ungariſchen Oppoſition
eine niedergeſchlagene Stimmung eingekehrt und die Zuverſicht
auf den r ſei. Niemand glaube mebr an den
Sturz des Miniſterpräſidenten Szapary und an einen be
vorſtehenden Miniſterwechſel. Alle in dieſer Peiehnag verbrei
teten, auf beſtimmte Perſonen bezügliche Gerüchte ſeien willkür
liche Combinationen und vö rig unbegründet.

Jn politiſchen Kreiſen wird eine Auff r desMiniſteriums Szapary unter theilweiſer Perſonenände
rung erwogen. Jm Finanzausſchuß de ungern
Unterhauſes wurde das Cultusbud t berathen. Der Cul
tusminiſter verwahrte ſich u. A. gegen die Deutung ſeiner Zu
rückhaltung, als ob binſichtlich der kirchenpolitiſchen

e im Cabinet berage unausgleichbare Gegenſä(Schluß folgt. zbisthums erklärte dertänden. Zur Frage des agramer

Miniſter, die Regierung babe einen Candidaten vor eſchlagen,
gegen den die Curie canoniſche Bedenken erbob. Die Berechtig
ung ſolcher Bedenken könne nicht beſtritten werden, Ueber die
Ernennung von Eardinälen ſagte der Miniſter, Oeſterreich
Ungarn habe das Recht auf ſechs Cardinäle.
Durch die Ernennung Dungjewskis in Krakan zum Cardinal
beſitze jetzt Oeſterreich vier Cardinäle; doch werde Unaarn ſeine
herkömmlichen drei Cardinäle erhalten.

Der Communikations- Ausſchuß des ungariſchen
a r nahm die Regierungsvorlage, betr.die erteung des Schifffahrtskanals am Eiſernen
Thor, für welche ein Koſtenaufwand von 1 Mill. Gulden
vorgeſehen iſt, an nachdem der Handelsminiſter erklärt hatte,
daß die Vertiefung über Orſova hinaus nicht beabſichtigt ſei, da
dort die ungariſchen Staatsbahnen den Dienſt verſähen: der
Miniſter theilte ferner mit, daß die Arbeiten am Eiſernen
er her ſichtinr mit Ende des Jahres 1895 abgeſchloſſen
ein werden.

Frankreich. Kabinetschef Loubet fällte am geſtrigen
Mittwoch folgenden Schiedsſpruch in Sachen der aus
ſtändiſchen Grubenarbeiter gegen die Grubengeſellſchaft in
Carmaux: 1. Calvignac wird wieder als Arbeiter
der Geſellſchaft aufgenommen, für die Dauer
ſeiner Amtsthätigkeit als Bürgermeiſter wird
ihm indeß ein Urlaub bewilligt. 2. Die Geſell
W wird alle Arbeiter wieder aufnehmen, welche den
lusſtand erklärt hatten ausgenommen bleiben die wegen

Ausſchreitungen Verurtheilten. 3. Direktor Humblot ver
bleibt in ſeiner Stellung. Letzterer behält ſich indeß vor,
gegebenenfalls ſeine Entlaſſung einzureichen.

Portugal. Aus Liſſabon (26. Oktober) wird uns depeſchirt:
Von den legislativen Wählern ſind bis jetzt 139 Ergebniſſe be
kannt, davon entfallen auf die ſogenannten Regenera dores 58,
auf die Progreſſiſten 40, auf die Regierungspartei 27, auf die
Unabhängigen 10 und auf die Republikaner 4 Mandate.

Spanien Die geſammte liberale Preſſe greift aufs Heftigſte
die Königin und die Miniſter an, trotz der Erklärung der Re
gierung, daß die Biſchöfe nicht als Tbeilnehmer des katho-
liſchen Kongreſſes, ſondern in ihrer Eigenſchaft als Biſchöfe zu
Hofe geladen geweſen ſeien. Die leitenden liberalen Blätter
konſtatiren beſonders, daß die Regentin ſowie die Miniſter, nach
dem ſie den Freidenkerkongreß verboten, ausdrücklich den KatholikenKongreh gebilligt hätten. Eine Miniſterkriſis er-
ſcheint unabwendbar. Der Rücktritt des Finanzminiſters und
des Kriegsminiſters erſcheint nach der Rückkehr der Regentin
alszſicher.

Aus Nah und Feru.
Unwetter auf dem Ozean Alle in letzter Zeit

in europäiſchen Häfen einlaufenden transatlantiſchen
Dampfer berichten über furchtbares Unwetter auf dem
Ozean. Die nördlicheren Fahrſtraßen ſind von Eisbergen
blokirt, wie ſie in ſolchen Maſſen und Größen um dieſe
Jahreszeit zu den ſeltenſten Erſcheinungen gehören.

Der Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff
iſt betreffs Einrichtung eines Landgeſtütes mit den Be
hörden zu Pr. Stargard in Unterhandlung getreten.

Rom, 26. Oktober. (Orig.-Telg.) Brandſtiftung.
Wie aus Pavia depeſchirt wird, wurde das dem Herzog
von Galliera gehörige Gut Nachts in Brand geſteckt. Die
berittenen Diener, welche der Pächter zur Herbeiholung
von Hilfe und Feuerſpritzen nach Pavia ſandte, wurden auf
halbem Wege von vier Vermummten aufgehalten.

Endlich abgefaßt. Den Blättern in Riga zufolge,
ſind neuerdings neun Mitglieder des berüchtigten Rigaer
Goldklubs verhaftet worden.

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing, wie uns in
heutiger Frühſtunde ein Privat- Telegramm aus Wien
meldet, die Diſtanzreiter Grafen Starhemberg und von
Miklos; es verlautet, daß der Kaiſer auch die anderen
Diſtanzreiter empfangen werde.

(Orig.-Telegr.) Das fürChriſtiania, 26. Okt.
die Nordpol Expedition Nanſen's erbaute Schiff iſt heute
Nachmittag 2 Uhr vom Stapel gelaufen; daſſelbe erhielt
den Namen „Fram“. Eine große Menſchenmenge wohnte
dem Stapellauf bei.

Räuberunweſen. Aus Warſchau berichtet uns ein
Original-Telegramm: Aus dem Gefängniß in Shitomir,
Gouvernement Wolhynien ſind zwanzig der gefährlichſten
Verbrecher entſprungen. Sie haben in großen Wäldern
bei Miropol eine Räuberbande gebildet und überfallen jetzt
Edelhöfe und Banernbeſitzungen. Einige Bauern ſollen
ermordet worden ſein. Unter der Bevölkerung herrſcht
V Panik. Starke Militärabtheilungen durchſtreifen die

älder.
New-York, 26. Okt. (Orig.-Telegr.) Eiſenbahn unfall

Unweit Philippsburg (Miſſouri) iſt ein Perſonenzug, entgleiſt.
Zwei Bahnbeamte und ſechs Paſſagiere wurden getödtet und
außerdem viel Perſonen verlett,

Brieg, 26. Okt (Orig.-Telegr.) Verurtheilter Falſche
münzer. Der Wirtbſchaftspächter Stein zu Pozoplowitz im
Brieger Kreiſe, das Haupt einer weitverbreiteten Falſchmünzer
bande, welche hauptſächlich falſche Zweimarkſtücke mit großem
Geſchick anfertigte, iſt vom hieſigen Schwurgericht, welches unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verbhandelte, zu 5 Jahren Zucht-
haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden.

Unter dem Namen „unterirdiſches Prag“ bildelen
15 bis ringe Burſchen einen Geheimbund mit dem Zwecke,
durch unterirdiſche Gänge die Prager Weinkeller, insbeſondere
die des Kardinals Schoenborn und der hohen Ariſtokratie zu
plündern. Trotz des geſchworenen Stillſchweigens fand ſich ein
Verräther. Die Polizei konfiszirte in der Wohnung des Haupt
mannes Statuten, Mitgliederliſte, Waffen und Schießpulver.

Aus der Reichshauptſtadt.
Auf Befehl des Kaiſers ſind diejenigen Stein

flieſen aus dem Fußboden des alten Domes herausgenommen,
auf denen die Füße des den ſtanden, welcher die
ſterbliche Hülle weiland Kaiſer Wilbelms I. bei der Auf-
bahrung im Don trug. Aus dieſen Steinfließen hat der Kaiſer
Briebeſchwerer fertigen laſſen.

Jm Zuſammenhange mit dem Raubmord-
verfuch, der am 8. April gegen den Prälaten von Poninski

S ſtattfand, war bekanntlich der Töpfer Stanislaus
epanski unter Anklage geſtellt und verhaftet worden, weil er

es unterlaſſen hatte, von dem geplanten Verbrechen, das vor der
Ausführung zu ſeiner Kenntniß gelangt war, rechtzeitig Anzeige
zu machen. Sczepanski hatte im erſten Termin behauptet, daß
er wirklich auf dem PolizeiBureau geweſen ſei. Da aber kein
Beamter anweſend war, der ihn zu Protokoll vernehmen konnte,
habe man ihn aufgefordert, im Laufe des Nachmiktags wieder
zu kommen. Jnzwiſchen habe er jedoch mit mehreren PerſonenWe die ihn ſämmtlich ausgelacht hätten. daß er der Ge
chichte Glauben ſchenke; man habe ſich wahrſcheinlich einen
Spaß mit ihm machen wollen. Zu dieſer Anſicht ſei er dann
auch gelangt und deshalb nicht wieder zur Polizei et
In der geſtrigen Verhandlung gelangte der Gerichtehof auf
Grund der ſtattgehabten Beweisaufnahme nicht zu der Ueber
zeugung, daß der Augeklagte die Mittheilung von dem ge
uggn Tag Ärechen für Ernſt genommen habe, und ſprach ihn

eshalb frei-
Der wachſende Nothſtand unter den Markt

händlern wurde am letzten Freitag in einer zahlreich beſuchten
öffentlichen Verſammlung die in dem Saale der Brauerei
rin abgehalten wurde, erörtert. Die Verſammlung nahm
eine Reſolution an in der an die Behörden die Bitte gerichte
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yird, daß ſämmtliche ausſtehende Märkte und Meſſen noch in
dieſem Jahre abgebalten werden da die Choleragefahr als be
eitiat anzuſehen ſei. Weiter werden die Behörden erſucht, die
Märkte, die aufgehoben worden ſind und in dieſem Jahre nicht
nehr ſtattfinden ſollen, aufs Neue wieder einzuſetzen.

Ein gräßlicher, Unglücksfall ereignete ſichorgeſtern Nachmittag in einem Hotel am Potsdamer Plabßz.
Der 14 Jahre alte Eduard Ruckart hatte den Auſtrag eine
Dame mittelſt des hydrauliſchen Fahrſtuhles vom Erdgeſchoß
jach dem zweiten Stock zu befördern. Da der Fahrſtuhl nicht
wieder zucückkam, begab ſich der Heizer Günther auf einer
Hintertreppe nach dem vierten Stockwerk und bemerkte, daß der

ahrſtuhl dort ſtill ſtand. Er öffnete die Thür zum Fahrſchacht
und ſah in dem Fabrſtuhl den blutigen Rumpf des Knaben
liegen. Den Kopf fand man alsbald in dem zweiten Stockwerk.
Die Revier-Polizei belegte zunächſt die Leiche mit Beſchlag und
eröffnete eine eingehende Unterſuchung. Nach dem bisherigen
Ergebniß ſcheint der übrigens mit der Handhabung des Fahr
ſtuhles durchaus vertraute Knabe der Dame nachgeſehen und
dann gedankenlos eine falſche Leine gezogen zu haben, die den
ehe ſtatt nach unten nach oben in Bewegung ſetzte.

iuckart muß dann einen Schlag auf den Kopf erhalten haben,
der ihn betäubt hinſtreckte. Der über den Rand des Fahrſtuhles
alen 9ende Kopf wurde von dem Körper glott abge-
ſchnitten.

Die Cholera.
Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt vom 25. bis

26. Oktober, Mittags, gemeldete Cholera-Erkraukungs-
und Todesfälle:

Hamburg am 25. Oktober erkrankt 6, geſtorben 1.
Altona erkr. 2, geſt. 1.

„Thorn, 26. Okt. Der Kommiſſar für das r
veröffentlicht über den Stand der Cholera-Epidemie in Ruſſiſch
Polen Folgendes: Vom 14. bis 17. Okt. im Gounvernement
Kielec 41 Erkrankungen, 33 Todesfälle, Gouvernement Radom
64 und 27. Vom 10. bis 19. Okt. im Gouvernement Lublin 167
und 86, Bonvernement Siedlec 127 und 76. Vom 18. bis 22.
Okt. in Stadt Warſchau 15 Erkrankungen und 6 Todesſälle.
Dieſe Zahlen bezeichnen für die Gouvernements Kielce, Radom
und Lublin eine geringe Abnahme, für Siedlec eine Zunahme
der Epidemie.

Von Aus wärts ſind uns heute bis Redactions
ſchluß nun folgende Depeſchen zugegangen:

Wien, 26. Okt. (Orig.-Tel.) Wegen der drohenden
Cboleragefahrr beſchloß die Leitung der Getreidebörſe vom
28. Oktober an die Dauer des offiziellen Börſenverkehrs um
eine Stunde zu verkürzen. Nachträglich ſind drei neue
choleraverdächtige Fälle gemeldet worden; es iſt eine bakteriolo
giſche Unterſuchung angeordnet werden.

Wien, 26. Okt. (Orig.-Tel.) Heute Vormittag iſt an dem
oder Wodal ein neuer aſiatiſcher Cholerafall konſtatirt

orden.
Budapeſt, 26. Okt. (Orig.-Tel.) Heute ſind 5 Cholera-

zrkrankungen und 3 Todesfälle vorgekommen.
„„Aus Budapeſt werden 20 Neuerkrankungen, 3 Todes

fälle gemeldet.
Budapeſt, 26. Okt. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute

Abend 6 Uhr ſind 16 Perſonen an Cholera erkrankt und
8 geſtorben.

Nanchy, 26. Okt. (Orig.-Tel.) Angeſichts der Abnahme
der Cholergerkrankungen werden die auf allen Bahnhöfen der
Grenzſtationen, errichteten Sanitätspoſten gegen Ende des
Monats anfgehoben worden.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Gelſellſchaften.
Leipzig, 26. Okt. Windſcheid f. Ein un

erſetzlicher Verluſt hat unſere Hochſchule betroffen Ge
heimrath Profeſſor Dr. Hubert Windſcheid iſt
heute früh 1 Uhr geſtorben!

Das „Lpz. Tgbl.“ widmet dem großen Toden u. A. fol
gende Worte: Das eben begonnene Wintker-Semeſter iſt durch
einen ſchweren Schickſalsſchlag, der die Hochſchule ſoeben be
troffen hat, tragiſch bezeichnet: Geheimrath Prof. Dr. Bernhard
Joſeph Hubert Windſcheid, unſer großer Pandektenlehrer ſeit
villen 18 Jahren (Herbſt 1874), der uns trotz eines ſehr ehren
vollen Rufes nach Berlin (zum zweiten Male) treu geblieben
war, iſt nach leidensvollen Tagen, weil er ſich von den Folgen
einer jüngſt überftandenen Darmkrankheit nicht erholen konnte,
ſanft entſchlafen, ein bis vor wenigen Monaten noch rüſtiger
Greis von über 75 Jahren. Wer ihn bei den ihm bereiteten
Ehrenfeſten und Jubiläen inmitten der begeiſtert ſich um ihn
ſchaarenden Kollegen- und Schülerwelt von ganz Deutſchland
und ſelbſt von Vertretern der Wiſſenſchaft aus dem Auslande
die Huldigungen entgegennehmen und eine jede mit einer neuen
geiſtvollen Rede dankend erwidern hörte, der hätte nimmer ge-
ahnt, daß dieſes ſtolze Licht der Rechtswiſſenſchaft, das ſo hell
und ſiegreich ſtrahlte, ſo bald erlöſchen ſollte. Jn Tauſenden
von deutſchen Juriſtenherzen wird die Nachricht ſeines Todes
ein ſchmerzliches Echo wecken!

Oſtern 1892 waren es 50 Jahre, daß der junge aus Düſſel
dorf ſtammende, in Bonn und. Berlin gebildete Rheinländer, in
Bonn als Romaniſt ſich habilitirte. Sieben Jahre dauerte es,
bis er außerordentlicher Profeſſor wurde. Gleichzeitig kam ihm
ein Ruf nach Vaſel als ordentlicher Profeſſor des römiſchen
Rechts. Fünf Jahre ſpäter finden wir ihn in Greifswald wie
der, nach einem zweiten Luſtrum aber in München. Hier blieb
er, bis in Heidelberg ein Vangerow zu erſetzen war. Er ging
an die badiſche Hochſchule Oſtern 1871. Nach drei Jahren ge-
wann ihn die „alma water Lipsiensis“. Die erſte Zeit ſeiner
hieſigen Thätigkeit litt freilich unter ſeiner Doppelſtellung als
Mitglied der Civilgeſetzbuchs- Kommiſſion in Berlin. Vor zehn
Jahren ſchied er aber aus dieſer Kommiſſion aus, um ſich ſeinem
Lehrberuf wieder ganz zu widmen.

Seine Hauptwerke ſind die 1847 veröffentlichte Arbeit über
die Lehre von der Ungiltigkeit der Rechtsgeſchäfte nach demCode Napoléon, Jn Düſfeldorf kamen auch ſeine Schriften über

die Lehre des römiſchen Rechts von der Vorausſetzung, die
Aetio des römiſchen Civilrechts vom Standpunkte des heutigen
Rechts, namentlich aber ſein vielmals aufgelegtes „Lebrbuch des
Pandektenrechts“ beraus.

Jm Aeußern anſcheinend eine vornehm-kühl abgeſchloſſene
Gelehrten- und Denkernatur, als rector magnißeus von größter
Würde und Höhe, barg er im Innern eine weiche Empfindung.
Was er ſeinen näheren Berufsgenoſſen und Eollegen, ſeinen
Schülern geweſen iſt, wird unvergeſſen immerdar in dank
barſter Erinnerung bleiben. Die Stadt Leipzig betrauert in
ihm einen ihrer verdienteſten akademiſchen Ehrenbürger.

Zur Einweihung der erneuerten Schloßkirche
zu Wittenberg.

Das offizielle Feſtprogramm. Theilnahme
es Vorſtandes des Evangeliſchen Bundes.Vor kehrungen ſeitens des Eiſenbabnbetriebs-

Amtes Berlin Halle. Sonderzüge vonHalle aus.]
Das offizielle Programm für die feſtliche Ein

weibhung der erneuerten Schloßkirche in Wittenberg
am 31. Oktober liegt nunmehr vor. Daſſelbe lautet:

1. Außer dem Feſtkomitee verſammeln ſich die eingeladenen
Vertreter des Kreiſes und der Stadt Wittenberg, die General
Superintendenten (einſchl. des Oberhoſpredigers, des Feldpropſtes
und des Abtes von Loccum), die Vertreter der evangeliſchen
Kirchenregierungen, die Generalität, die Chefs des Zivil-, Militär
und Marine-Kabiuets, die Staatsminiſter und der Präſident des
Evangeliſchen Oberkirchenraths. der Miniſter des Königlichen
Hauſes, die Vertreter der Präſidien des Landtages der Monarchie,
der Präſident der Ober Rechnungskammer, der Präſident des
Reichsgerichts, die Staatsſekretäre des ReichsSchatzamtes und
des Reichs Poſtamtes, ſowie die ſtimmführenden Bundesraths-
Bevollmächtigten der evangeliſchen Fürſten und freien Städte
Vormittags 10 Ubr auf dem als Feſtplatz abgegrenzten Tbeile
des Marktplatzes. Feſtordner ſorgen daſelbſt für die Aufſtellung.

2. Alle übrigen Eingeladenen nebmen bis ſpäteſtens 11 Uhr
ihre Plätze in der Schloßkirche ein. Beim Eintritt iſt die Feſt
karte vorzuzeigen.

3. Die vor Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König ein
treffenden i de e und Höchſten Herrſchaften
werden zunächſt in das Rathbaus geleitet.

4. Seine Majeſtät der Kaiſer und Königwerden nach grfolgter Ankunſt beim Verlaſſen des Wagens am
Rathhauſe von dem Bürgermeiſter der Stadt Wittenberg,
welcher von den Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadt
verordneten- Verſammlung umgeben iſt, mit einer kurzen An
ſprache begrüßt und wollen alsdann vor dem Rathhaufe
5 Huldigung der auf dem Marktplatz Verſammelten entgegen
nehmen.

5. Um 11/2 Uhr beginnt der feierliche Kirchagang
vom Marktplatz nach der Schloßkirche in nachſtehender Ordnung:

A. 1. Die zeitigen Direkteren des Wittenberger Prediger-
ſeminars 2. die preußiſchen Generalſuperindenten (einſchließlich
des Oberhofpredigers. des Feldprobſtes und des Abtes von
Loceum), 3. die Vertreter der Kirchenregierungen, 4. der Kreis
gusſchuß des Kreiſes Wittenberg 5. die Vertreter der Stadt
Wittenberg und die evangeliſchen Geiſtlichen von Wittenberg.,
6. das Feſikomitee, 7. die Generalität, 8. die Staatsſekretäre des
Deutſchen Reichs der Präſident des Reichsgerichts und die
Bundesratbsbevoll mächtigen der evangeliſchen Fürſten und freien
Städte, 9. der Präſident der Ober-Rechnungskammer und die
Vertreter des Präſidiums der Häuſer des Landtages, 10. die
Chefs des Zivil-, Militär- und Marine-Kabinets, 11. das
Staatsminiſterium, der Miniſter des Königlichen Hauſes, die
inaktiven Staates miniſter und der Präſident des Evangeliſchen
Ober-Kirchenraths.

B. Die fürſtlichen Gäſte mit Gefolge.
C. Se. Majeſtät der Kaiſer und König mit Ge-folge. Der Zug, welcher ſich durch ein Miltär-Spalier bewegt,

wird durch ein militäriſches Detachement geſchloſſen.
6. Sobald Seine Majeſtät Allerböchſt ſich dem Feſtplatz

vor der Schloßkirche nähern, intoniren die auf dem Thurme
derſelben aufgeſtellten Bläſer den Cboral „Eine feſte Burg iſt
unſer Gokt.“ Die Allerhöchſten und Höchſten Herr-
chaften treten in das neben der Theſenthür errichtete Zelt.

Die zu 6. A. 4 und 5 bezeichneten Theilnehmer des Kirchgangs
begeben ſich durch die Thurmthür in die Kirche, die übrigen
Theilnehmer ſtellen ſich zur Seite h Neben der Theſenthür
haben die den Bau leitenden und ausführenden Architekten Auf-
ſtellung genommen. Auf dem freien Theil des Feſtplatzes iſt
Raum zur Aufſtellung der im Talar erſcheinenden nicht beſon
ders eingeladenen Geiſtlichen vorgeſehen. ß

Nach Uebergabe des Schlüſſels findet die Oeff-
nung der Schloßkirche ſtatt. Unter Vorantritt der

engen, welche der Schlüſſelübergabe beigewohnt haben, betreten
eine Majeſtät unmittelbar nach den FürſtlichenGäſten durch die Theſenthür die Schloßkirche.

8. Beim Eintritt der Allerböchſten und Höchſten
Herrſchaften in die Kirche intonirt ein Bläſerchor eine
Hymne, an welche der von der r ene Cboral
„Komm heilger Geiſt, Herre Gott“ ſich anſchließt. Darauf wird
von dem erſten Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen
D. Schultze die Einweihung der erneuerten Schloßkirche
un er Glockengeläute, welches von den Kirchen der Nachbarſchaſt
aufgenommen wird, vollzogen. An den Weibeakt ſchließt ſich
der Feſtgottesdienſt. Liturgie: Superintendent Quandt, Feſt
prediger: Hofprediger Vieregge.

9. Für diejenigen Theilnehmer der Feier, welche nicht Zu
tritt zur Schloßkirche erhalten, findet um 12 Uhr ein anderer
Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche ſtatt, bei welcher Militär
Oberpfarrer Hoſprediger D. Frommel die Predigt hält.
10. Nach Beendigung des Feſtgottesdienſtes in der Schloß

kirche begeben die Aller höchſten und Höchſten Herr
ſchaften Sich zu Wagen nach dem Lutherhauſe, woſelbſt
von Allerhöchſt- und Höchſtdemſelben eine urkundliche Auf-
zeichnung über den ſtattgehabten Weibeakt vollzogen wird.

11. Ein von Bewohnern Wittenbergs und der Umgegend
veranſtalteter hiſtoriſcher Feſtzug wird ſich um 1 Uhr
vor dem Lutherhauſe vorbei bewegen, wo Seine Majeſtät
der Kaiſer und König die Huldigung der Thbeilnehmer
entgegennehmen wollen. Der FFeſtzug begiebt ſich von dort an
der Schloßkirche vorbei durch die Coswiger Straße nach dem
Arſenalplatz, woſelbſt vom Hoſprediger Faber eine Anſprache
gehalten wird und wich dem Geſang des Lutherliedes der Zug
ſich auflöſt.

12. Nach dem Vorbeimarſch des ſaſtzugeg Frühſtücks-
r im Refektorinm und in den oberen Sälen des Luther

auſes.
13. Um 4 Uhr findet im Exerzierhauſe der Cavalier-Kaſerne

eine von der, Stadt Wittenberg veranſtaltete Aufführung des
Herrig'ſchen Lutherfeſtſpiels ſtatt.

Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen, Graf
von Wintzingerode-Bodenſtein, iſt zu der Einweihung
der erneuerten Schloßkirche zu Wittenberg am 31. Oktober d. J.
zugleich in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Vorſtandes
des Evangeliſchen Bundes und mit ihm der Schrift
führer des Bundes, Konſiſtorialrath D. Leuſchner, durch
das allerhöchſt beauſtragte Feſtcomits eingeladen worden. Der
Geſammtheit des Bundes und wohl auch weiteren Kreiſen wird
es zu lebhafter Genugthuung gereichen, dem Evangeliſchen Bund
zur Wabhrung der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen bei der
bevorſtehenden Feier offiziell vertreten zu ſehen.

Von dem Königlichen Eiſenbahnbetriebsamt e
wird Nachfolgendes mitgetheilt: Die Feier der Wiedereinwei u
der Schloßkirche zu Wittenberg am 31. Oktober d. J. wird. ſi
vorausſichtlich ſo großartig geſtalten, daß Seitens der Eiſen-
bahnverwaltung ganz beſondere Maßregeln zur Bewältigung des
Verkehrs und der Leitung der Maſſen vorgenommen werden.
Zunächſt hat die Eiſenbahnverwaltung außer den fahrplan-
mäßigen Zügen eine größere Zahl von Vor und Nachzügen
mit beſtimmten Abfahrts- und Ankunfszeiten eingelegt. Außer-
dem ſind noch Bedarfszüge vorgeſehen, welche nach dem jewei-
ligen Bedürfniß und nach Maßgabe des Andranges zu be
liebigen Zeiten zur Beförderung kommen können. Endlich iſt
das Halten der fahrplanmäßigen Fyeltzage, welche von Berlin
um 7 Uhr. 49 Min. und 8 Uhr 17 Min. Vormittags abfahren
und ſonſt in Wittenberg nicht halten, angeordnet. Wenn hier-
nach auch die nöthige Zahl von gen bereit ſein würde, um
die vorhandenen Maſſen zu befördern, ſo dürfte doch bei den
beſchränkten Bahnhofsanlagen in Wittenberg und der großen
Maſſe von Rückreiſenden es nicht möglich ſein, die Züge recht
girs und ohne Gefahr für das Publikum abzufertigen. Dieſen

ebelſtand zu beſeitigen, hat das Königliche Eiſenbahnbetriebs-
amt in Berlin eine doppelie Abſperrung eingerichtet. Hierdurch
wird ermöglicht, daß nur ſo viel Perſonen in einen abgezäunten
Vorraum gelaſſen werden, als mit den nächſten nach den
verſchiedenen Richtungen Berlin, Falkenberg, Deſſau, Halle,
Leipzig und Torgau abgehenden Zügen befördert werden können.
Dem Publikum ſelbſt erwächſt aus dieſer Einrichtung einmal
der Vortheil einer ſchnelleren und gefahrloſen Beförderung und
andererſeits die Sicherheit, daß diejenigen Perſonen, welche die
erſte Abſperrung vaſſirt haben, un 3uge mit dem nächſten

uge befördert werden Beigegeben iſt der Mittheilung eine
eberſicht der Züge, welche zur Hin und Rückfahrt nach Witten

berg an dem Feſſtage benutzt werden können.
Von Halle nach Wittenberg und zurück werden am

31. Oktober 2 Sonderzüge abgelaſſen werden. Der eine der-
ſelben führt 2. und 3. Wagenklaſſe und iſt zur Beförderung der
Profeſſoren und Studirenden unſerer Univerſität beſtimmt.
Derſelbe fährt in Halle. 7 Uhr ab und trifft 8 Uhr 28 Min.
in Wittenberg ein; 6 Uhr 47 Min. Abends wird dieſer Zug
wieder von Wittenberg t und 8 Uhr 4 Min. in Ja
eintreffen. Der zweite Sonderzug, für den allgemeinen
Verkehr beſtimmt führt 1. bis 4. Wagenklaſſe und wird etwa
50 Achſen umfaſſen. Derſelbe hat (nach mitteleuropäiſcher Zeit
gerechnet) Fahrplan: früh ab Halle 7.57 (7.45 Orts-
zeit), Hohenthurm 8.10, Landsberg 8.19, Brehna 8.27, Roitzſch
8.34, Bitterfeld 8.47, Burgkemnitz 9.02, Gräfenhoinichen 9.12,
Radis 9.21, Bergwitz 9.33, Pratau 8.48, Wittenberg an 9.58.
Abends ab Wittenberg 6.19, Pratau 6.27, Bergwitz 6.36, Radis
6.52, Gräfenhainichen 7. Burgkemnitz 7.09, Bitterfeld 7.27,
T B Brena 7.46, Landsberg 7.55, Hohenthurm 8.05,

alle an 8.19.
e

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

S Querfurt, 26. Oktober. (Herbſtlebrerkonfe
renz. Zerſchlagenes Projekt. Einladungnach Wittenberg.) Unter Vorſiß des Kreisſchulinſpellkors
Herrn Paſtor ReicholdLodersleben fand beute im „Stern“
ier die Herbſtlehrer- Konferenz der Ephorie Quer
urt J ſtatt. Herr Lehrer Sommer-vöcklitz referirte über

das von der Regierung geſtellte Thema: „Das Erziehungsideal
des Amos Comenius“. Für die nächſte Konferenz ſind An i
führungen größerer Orgelſtücke und geiſtlicher
Geſänge in Ausſicht e muien und die Kollegen Kunhe
Querfurt und Fritſche II-Obbhauſen mit der Anordnung und
Leitung betraut. Wegen Errichtung eines Braunkohlen
bergwerks hatte e Berginſpektor Nöggerath-Leipzig-Rend-
nitz die betheiligten Ackerbeſitzer noch einmal zu einer Beſprech-
ung eingeladen Es wurde leider wieder keine Einig
ung erzielt. Die von den Jutereſſenten geſtellten Forderungen
ſind zu hoch, ſo daß Herr Nöggerath von ſeinem Vorhaben
abſehen wird. Zur Einweihung der erneuerten Schloßkirche
in Wittenberg ſind auch die Herren re von Helldorff-
b Ulrich und Superintendent Möller Mücheln einge

en.
O Gotha, 26. Oktober. (Die Neuwahl des Land

tags des Herzogthums Gotba) iſt nun beendet. Von
den 19 Abgeordneten ſind 14 wieder und 5 neugewählt. Der
politiſchen Richtung nach dürften ſich Nationalliberale und
Deutſch freiſinnige die Waage balten. Von den Sozialdemokraten
iſt nur einer und zwar deren Führer Kaufmann Bock Gotha
in Walterhauſen gewählt. Jhrem Berufe nach ſind von den
Abgeordneten 2 richterliche Beamte, 1 Finanzrath, 1 Landrath,
1 Rechtsanwalt, 4 ſtädtiſche Bürgermeiſter, 5 ländliche Bürger-
meiſter oder Schultheißen, 3 Kaufleute und 2 Landwirthe. Als
Gegner der Regierung gelten von den Gewählten 7, während
deren beim vorigen Landtag 9 waren; auch iſt bei einigen der
Veugewählten die politiſche Richtung noch nicht feſtgeſtellt.
Jn Koburg ſind die Landtagswahſen noch nicht beendet.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Halle a. S., 25. Oktober. (Ausführlicher Bericht.) Jn

der für heute hier anberaumten General Verſammlung der
CröllwitzerAktien-Papierfabrik waren vom Aktien-kapitale 482 000 mit 318 Stinanen vertreten. Nach Erledig-
ung der Formalien gedachte der ſtellvertretende Vorſitzende des
Aufſichtsrathes, Herr Salinendirektor Leopold, mit warmen
Worten der, Herren Commercienrath Bethcke in Halle a. S. und
Conſul Becker in Leipzig, welche ſeit langen Jahren dem Auf-
ſichtsrathe angehört haben und auf ihren Wunſch aus demſelben
geſchieden ſind. Sodann wurden vom Vorſitzenden des Auf-
ſichtsrathes, Herrn Commerzienxath Lehmann, ergänzende Aus-
ſührungen zum Rechenſchaftsbericht gegeben, dem Vorſchloge des
Vorſtandes entſprechend die Vertheilung einer 7prozentigen
Dividende (gegen 7 Prozent im Vorjahre) ſowie die Rücklage
von 30000.4 in den Delcredere- und Dispoſitionsfonds beſchloſ
ſen und den Geſellſchaftsorganen wegen der gelegten Jahres-
rechnung Decharge ertheilt. Zum vierten Punkte der Tages
ordnung, die Wahl von Auffſichtsrathsmitgliedern betreffend,
thejlt der Herr Vorſitzende mit, daß für Herrn Conſul Becker
eine Erſatzwahl und an Stelle des Herrn Bankier Guſtav Boer
in Berlin, deſſen Amtsdauer mit dem heutigen Tage ihre End-
ſchaft erreicht habe, eine Neuwahl ſtattfinden müſſe. Den Vor-
ſchlägen des Aufſichtsrathes gemäß wurden die Herren Rudolf
Winkler ans Leipzig, Theilhaber der, bekannten Firma K. F-
Köhler daſelbſt neu und Herr Bankier Boer wieder in den
Aufſichtsrath gewählt. Die Dividende gelangt mit 22,50
pro Dividendenſchein vom 1. November er. ab bei den bekannten
Stellen zur Auszahlung

Neueſte Depeſchen und Fernſprechnachrichten.

Hamburg. 27. Oktober. (Orig.-Telegr.) Die Bürgerſchaft
hat den dringlichen Antrag des Senats auf Bewilligung weiterer
1800 000 zur Bekämpfung der Cholera und deren Folgen end
gültig angenommen.

Prag, 26. Oktober. (Orig.-Telegr.) Bei den heute hier
ſtattgehabten Gemeinderatbswahlen gewannen die Jung-
tſchechen 4 neue Sitze ſodaß der Stadtrath nunmehr aus
30 Juungtſchechen und 59 Alttſſchechen, beſteht, zwei
Stichwahlen ſind erforderlich. Nach Bekanntgabe des Wahl
reſultats wurden vor der Redaktion des jungtſchechiſchen
„Narodny Liſty“ und der Wohnung des Jungtſchechen Herold
Ovationen dargebracht. Jm Expeditionslokale des alttſchechiſchen
„Wilad Narodna“ wurden die Thürſcheiben eingeſchlagen. Die
Polizei zerſtreute die Anſammlungen. tLondon, 27. Oktober. (Orig.-Telegr.) Prinz und
Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind geſtern Abend
Vlinſſingen nach Berlin abgereiſt.

Carmaurx, 27. Oktober. (Orig.-Telegr.) Jn einer
geſtern hier abgehaltenen Verſammlung der Bergarbeiter
wurde der Entſcheidung des Streikkomitees entſprechend,
der Schiedsſpruch des Miniſter- Präſidenten Loubet ein
ſtimmig abgelehnt und die Fortſetzung des Streiks
beſchloſſen.

Paris, 26. Oktober. (Original-Telegr.) Das Streik-
komitee in Carmaux hat beſchloſſen den Schieds-
ſpruch des Conſeil- Präſidenten Lonbet nicht anzunebnen
und den Ausſtand fortzuſetzen. Die dafür geltend gemachten
Gründe ſind 1. daß der Schiedsſpruch, obwohl derſelbe die
Entlaſſung Calvignacs könſtatire, eine Verletzung des allge-
meinen Stimmrechts involvire, inſofern er Calvignacs nicht
einmal ermächtige vorläufig in ſein Arbeitsverhältniß wieder
einzutreten 2. daß alle Bergarbeiter für die Vorkomm-
niſſe des 15. Auguſt ſolidariſch verantwortlich
ſeien, für welche 10 derſelben deren Wiedereinſtellung ver-
weigert werde, verurtheilt wurden. (Vergl. Pol. Rundſchau
im Auslande.)

Letzte Telegramme.
Eine wichtige Erklärung zur Militärvorlage.)

Berlin, 27. Oktober. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ be
ſpricht in einem längeren Artikel die anläßlich der Koſten
der Militärvorlage auftauchenden, ſehr verſchiedenen Vor
ſchläge betreffend die Mehrbelaſtung des Tabaks
und bemerkt, man gebe ſich i. E. allzuweit ein-
greifenden Beſorgniſſen hin, um daraus zu ebenſo
übertriebenen Abwehr- Mitteln zu gelangen. Obwohl die
vorberathenden Erörterungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien,
ſo glaube ſie doch annehmen zu dürfen, daß weder eine
Werthbeſteuerung, noch eine Fabrikatſteuer, noch auch eine
Kontingentirung des Tabakanbaues in Frage komme, ſon
dern daß nur eine Erhöhung des Zolles und der Jn-
landsſteuer auf Tabak der Art vorgeſchlagen werde, daß
dadurch das Auslands-Produkt mehr als das inländiſche
zur Deckung der aus der Tabakbeſteuerung erforderlichen
Mehr- Einnahmen herangezogen wird.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 27. Oktober 1892.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto.
Weizen ruhig, 152 159 feinſter märk. über Notiz
Rauhweizen 152--157 Roggen matt, 142--146. Gerxſte
Brau feſt 160--170, feinſte bis 178. Futter 130-145. Hafer beſſer,
150--156, Mais amerik. mixed ohne Gebot
Donaumais 130--145. Raps NMübſen ErbſenVictorig- 190-—-200. Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Hall. prima Weizen bei knappen Vorr ben gar abfallende Sorten billiger. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß

8, W
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(Preiſe per 100 Kilo neito.
Linſen 30-44 Vohnen 16-17. Lupinen Klee

ſagten Mohn, blau.
Futtcrartikel gefragt Futtermebl 1450 16, gen.

kleic 10, 5011,50 Weizeuſchagl en 650-10 Weizen-
grieskleie Minzfefme Abelfe ieldunkle 10,50-11,50. Deilkuchen 50 13,50. alz

Rüböl Petroleum ſtill kölaröl0,825/30 1450. Spiritus e 10000 Lier ſchwach. Kor
irite mit 50 Mk. brauchsalgabe 68,49 Markt
70 Mork Verbronchsabgabe 33.90. Rüben

Wagaren- und Prodnktenberichte,
Gekreide.

Berlin 26. Octobe r. Newyork meldet T. izlung der mitgetheilten Vergrößerung der ſichtbaren Handelsvorrät e r Werten e geterite

dan ron j2 C. Holland dlieb flau auf Grund von Wiederrverkaufern cif Rotter
am gemachter früherer Noggenkäufe, wät rend Weſteuropa ſtilles ohne

nennenswerte Preisanderungen berichtet. Hier geſtaltete ſich das Angeboz dikponib
len Noggens fchwimmend und auf Abladung reichlicher, auch zeigten ſich Abgeber
etwas williger. Pommerſche Ladungen ſind im Austauſch gegen OctoberNorember
mit Mark Aufgeld gehandelt und waren heabladungen
um Moerk Aufgeld erhältlich, auch bereit. Ab Bahn war das Angebot
nicht bedeutend rerkaufte ſich auch leicht an Mühlen. Termine hatten einigen
Handel zu ca. Mk. villigerer Notiz als geſtern Schluß etwas ſeſter. Weizen
war in loco ſehr geſchäftsſtill. Termine merr be auptet, April Mai eand Mark niedriger als geſtern. Aus den Provinzen lagen für dieſe Sicht
Prtgre Kaufordres vor, die aber leicht durch die Platzſpeculation gedeckt wurden.
Berſte hatte ſtilles Geſchäſt. Hafer in lvco rermehrt öngeboten und bei ſchleppen
»em Verkauf billiger abgegeben. Termine matt und 1ſ2 Mk. niedriger. Mais
hatte auf Oktober einige Deckungefrage, die einen anfänglichen Verluſt von !ſ2 Mk.
zegen geſtern wieder ein olen ließ. Andere Sichten geſchäftslos. Loco ſtill. Mehl
znfangs williger zu geſtriger Notiz erhältlich, ſchließt feſter Pfg. darüber. Rüb
l durch Realifationen billiger, ſchließt etwas er olt. Spiritus bei ſehr ſchwacher
Beſchäftsbetheiligung unverändert.
Verlin, Oktober. Werzen mit Ausſchluß von Ranhweizen pro 1900 Krlogr.
oco ſtill, Termine in feſter Haltung, gekündigt Tonnen, Kundigungepreie
BVit. vez, loco 145 164 Mk. vach OQualilät, Lieſerungsquallt 55 Mk. bez
Durchſchnittépreis Mk. bez. per dieſen Monat 155,6 185,75 Mk bez., per Okto
der November Mk. bez., per Norember- Dezember 134,25 154,75 Mk. bez., per
r Pik. bez., per MaiJuni 160,* Mk. bez., per JuniJuli 361

d I. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco kleiner Handel, Termine ſchließen ſeft, gekün

)igt Tonuen, Kündigungöpreis Mk. bez., loco 137- 141 k. nach Qualität
)ez., Lieferungeqnalität 139 Mk. bez., inländiſcher guter 139 946 Mk. bez., Durch
chnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 146,25 Mk. bez., per Oktober Novem
)er nd per November- Dezember 199,75 139,6 145 Mk. bez, per Tezember Jannar
Je v r Januar Februar 1893 Mk. bez., per April-Mai 142,75 142,26

bez.

„„„„Herſte per 1000 Kilogr. loco wenig Geſchätt, ſchwaches Angebot, große und
ne 140--1d0 Wik. nach Qualität dez., Futtergerſie 129— 150 Mk. nach Qualitöt

Hafer per 1000 Kilogr. loco etwas matter, Termine niedriger, gekündigt 350
Tonnen, Kündigungépreis 150,25 Mk. vez., loco 145——165 Mk. nach Hualität bez.,
rieſerungsqualität 148 Mk. bez., pommerſcher und preußiſcher mittel bis guter 147
bis 120 Mk. bez., feiner 151 50 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 148——150
Wit. dez., ſeiner 152—155 Dik. bez, Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Mo
aat 150,5-- 150- 140,25 Mk. bez., per Oktober Not ember 14 145,25 145,5 Mk.
des. per NovemberDezbr. 143, 143,25 )48,6. Mk. bez., per DezemberJanuar
141 Mk. bez, per April-VMiai 145,5— 155, 145,5 Wir. des.

Magdeburg, 26. Oktober. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 168-162 Mk.,
Weihweizen 136-- 160 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 150— 154 Mk., Rauhweizen
146- 151 Mk., ſremdländiſcher Pik., Roggen 142 146 Mk. Chevalier
zerſie 160 r. Landgerſte 348-158 Mk., Haſer 9-154 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 26. Oktober. Roggen per Oktober 138,00 Pik., per Oktober No
cember 138,00 Mr., ver Norember Dezember 188,00 Mt.

Stettin 26. Sktober. Weizen matt, loco 146—161, ver October 151,00,
er „SetoberNorenber 152,00. Roggen flau, loco 137—236, per Okto
7 135,50, per October November 135,50. Pommerſcher Hafer neuer loco 140

Se Köln, 26. Oktober. Weizen hieſiger loco neuer 16,25, fremder loco
i8,0, per November 16,10, per März 16,55. Roggen hieſiger loco neuer
16,0, e 20 November 15,10, per März 15,60. Hafer hieſiger loeo

Mannheim, 26 Oktober. Weizen per November 16,65, per März 17,10, per
Nai 17,40. diſoggen per Rorember 15,90, per März 5,26, per Mai 18,30.
Daſer per November 14,75, per März 14,80, per Mai 15,15.
u „Hamburg, 26. Oktober. Weizen loco ruhig, hoiſieiniſcher loco neuer 155

8 158. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher ioco neuer 142——-183, ruſſiſcher
0co. ruhig, Tranſito 120--123 Hafer ruhig, Gerſie ruhig.

Wieü, 26. Oktober. Weizen per Herbſi 7,77 Gd., 7,82 Br.. per Frühjahr
v Gd. 8,01 Br. Roggen Per Herbſt c,00 Gd., 95 Vr., per Frühjahr 6,98
e Br. Haſer Per Herbſi 5,90 Gd., 6,95 Vr, per Frühſahr 6,68 Gd.

u

PeſßK, 76. Oktober. Weizen loco ſlau, per Herbſt 7,45 Od., 7,47 Br.,z Frühjahr 7,76 Gd., 7,78 Br. Ke ver Herbſt 5,43 Ed., 8,45 Br., per
rühjahr 5,69 Ed., 5,70 Br.

Parie, 26. Oktober. (Anſangsbericht.) Weizen matt, per October 21,70,
November 22,80, per November Februar 22,ſ0, per Januar-April 22,60.

oggen matt, per Oktober 14,60, per Januar-April 15,00.
Paris, 26. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Oktober 21,60,

er November 2,80, per November- Februar 22,20, per Januar- April 22,70.
joggen ruhig, per Oktober 14,60, per Januar- April 15,10.

m ſterdam, 26. Oktober. Weizen auf Termine niedriger, per November 172,
ſern 182. Roggen loco ſtill, auf Termine niedriger, per October 143, per

London, 26. Oktober. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
80 ndon, 26. Oktober. (Anſangsbericht.) Fremde Zufuhren feit letztem Mon

og Weizen 9550, Gerſte 1420, Hafer 70880 Orts. Sämmtliche Getreidearten
bis r prrere Bat gberichtLondon, 26. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen geſchäſtslos, Preiſe nomi
aell, Mehl feſt, Mais ſehr ruhig, Gerſte ruhig, aber feſt, Hafer mitunier Sh.
aiedriger, ruſſiſcher ruhig, aber feſt. Angekommene Weizenladungen unverändert,
rother „Winterweizen ab Dampfer 2814 Käufer. Kaliſorniſcher ca. 34 chileni-
ſcher 32, La Plata 31 Schwimmendes Getreide ruhig, aber ſtetig,

New Yo rk, 25. Oktober. Rother Winterweizen loco 77. Getreideſrach t
e a Ter Weizen per October 762, ver November 77, per Dezember 78

d 2

JanugarMär
Mär,
Apri

Oktober

rukig,
Okto

2,87.

Havin den der

Mai 32,49.

Br.,

Mark.

April-Mai 1
Mai 51,09.

Hamburg, 26. Oktober.
dult Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſgnce frei an Bord Howmbuxg ver Oktober

per März 14,82, per Mai 15, SEtetig.
(Telegranim.) (Schlußbericht.) ohgucker 88 Procent

14,30, per Dezember 14,42,
Paris, 26 Oktober.

loco 39,.0 4 e
10,62, per Rökember 10,87, ver Rovember-ganugr 45,12,

t ndon, 26. Oktober.
Rüben Rohzucker loco 11 feſt.

re, 26. Oktober.
r

avre, 26. Oktob
Peimann, Ziegler u. Co.)
Tezember 96

S

Berlin, 26. Oktober. Spiritus
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles.
t Srirkec an fo Wie Berrkeaeeee

t r ar rKündigungépreis e keree
dieſen Monat,
ver Dezember- Januar bez., per Ja

bez. Per April Mai 33,2 33,2 bez., per MaiJuni 33,6 bez.
(Privatnotir.) Branntwein 45

Brannktwein 40

piritus loco behauptet, ohne 50 Mark Konſumſteuer
Konſumſteuer 31,660, per Norember Dezember per

Breslau, 26. Oktober. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 80 MarkVerbrauchsabgaben per Oktober 50,30, v m
Oktober 30,80,

Poſen, 26. Oktober. S lEriu piritus loco ohne
Svpiritus loco ruhig, per Oktober- November 21

er 21 Br., per Dezember-Januar 22 Br., per AprilMoa

per Okt. 47,75, per Novewber 47,

i Nor h 26. Oilogramm ohne Faß ab B 6Kilogramm dgl. 5 Se Mmart, merei en Mat

Stettin, 26. Oktob. S
mit 70 Mark

Faß 70er 31,
Hamburg,
per NovemberDezemb

22 Br., ver Oktober 22 Br.
Pari eé, 26. Oktober.

per November Dezember 47,25, per JanuarApril 47,25,

Berliu,
Loco mit

Norember- Dezember 51,3 251,4 bez.,

Stekttin, 26. Oktober.

Auer Börſe.J. Preiſe

abzuglichA. Moh zuge 1. Produkt Saſie 90 Procent.
t 32. ſrej auß 3 Magdeburg

d. frei an Bord Hamburg.Oktober 14 25--14,22 de 14,2e
emnbder- Dezember 14,27Dezember 14,35 bez., r

Jannar 14,57 bez., 34,85 Br.
14,27 Od.

14,37 Br. 14,35 d
t4.60 Gdbez. Br., 14,50 Gd

11,72-14,7 13,76 r 14,72 Gd.Mai bez. 1
Februar 1470Tendenz: t

e 90 Br. 14,65 Gd.
uhig.

D. Oranvlizter guge e.
Frei au Bord Hamburg.

(Nachmittagébexicht.)

eißer Zucker matt, Nr. J per

chloß mit 5 Peints Vaiſſe
ober. Vormittags 10 Nhr 30 Minuten.

Be auptet

Petrokenm.
Berlin, 26. Oktober. Petroleum

mit Faß in Poſten von 100 Etr.
preis WMiark.

Stettin, 26. Oktober.
Dremen, 26. Oktober.
Autwerpen, 26. Oktober.

W wahre 13 bez.,
bez. r., per Januar März bez.Hamburg, 26. Oktober. d 3

per r S Br.ew-York, 25. ober. (Telegr.) Raſſinirtes
in New-Pork 6, Gd., do. Standard w
leum in Rew-ork 5,40 do.

Loco ver dieſen Monat et
Petroleum loco 10,20.
Raffinirtes Petrolenm ſietig, loco

13 Br., per Oktober bez., 13

ite in Philadelphia 5,06
Pipeline Certificates per November

piritus.

onat

Mark. Durchſchnittspreis Mark.
per Oktober- November und per November Dezember 32

nuar- Februar 1893 bez., ver März April

ktober.

do. do. ver Oktober- November e do. do. per

26. Oktober.

Spiritus matt,

Oele. Oelſagten. Fettwagren.
26. Oktober. (Amtlich.)

Faß per dieſen
3 51,8-51,5-61,7 bez., per MaiJuni t

Rübbl loco ſeſt, per Oktober

Köl n, 26. Olteker. Rübbl loco 86, per Oktober 54, per Mai 54,00,
Breslau, 26. Oktober. Rübdl per Oktober b1.-, per April-Mai 62,00.
Hamburg, 26. Oktober.
Parie, 26. Oktober.

Rubbl (unver

Oie Kelteſten der Ka wzergtse
Mühen-dohzucker 1Prb

(Telegroww.) 96 Procent Javazuder loco 16 ſeſt,

Kaffee.
Telegramm von Peſmann, Zlegler und Co.) Kaffee

achwiitago.) Eood average Santos ver Okttobe

(Tekegrainm.) JavaKafſe good ordinaxy 66.

New ork, 25, Ott aNokeniber u rer Santa r a. elegramm.) Kaffe Rio Nr. 7

(Rafſinirtes Standard i 100 AgTermine Gekündigt kg. Surre
Durchſchnittspreis Mk.

(Telegr. Schlußbdericht). Petroleum raffinirtes
b Br., per NovemberDez,

Ruhig.Petroleum matt, Siatbard white loco 5,66 Dr.,

etrolen

mit 60 Mark Verdrauchsavgade
Gekündigt Liter.

Termine Still, Gekündigt Liter.
Loco mit Fa

do. 70 Mark Verbrauchsadgaben per

u, 2 düuböl per 100 kg mit Faß.
Flauer. Gekündigt 200 Centner. Kündigungspreis 53,2 Mark. Durchſchnittspreis

onat, per Oktober- November und per
er Dezember- Jannar 1893 bez., ber

zu feſt, loco 62.
(Telegramm.) Rüböl matt, per Oktober 69,50, per

November (0, per November- Dezember 60,25 per Jauuar- Avril 61,50.

ten

MaiJuni 1895
e

New

Futte

ſtill. Gekünd. 400 Ton. Kundigungepreis 119 Mk. Loco

el Monat 119 10,5 I c
ovbr.

6,08 Gd. 6,11

ver Dezör. 82.j8-

brutto incl. Sack. Termine feſter
Der liün, 26. Oktober. (Amil.) Hoggenmeht Nr. 0 u. per 100 Kilogramn

Gekünd. Sack, Kundigungésr.
de Monat dez., per

Kiülgramm ver
per JanuarApril

Kaffee gogd average Santos uer de von Mk.
a n r„-60, per März 95,50. audig a o per ober pe

e v ehe e vet ue er 76, per MäAmſterdam, 2 Oitotèr per Mai 74

1

low ördinary per

5,96 Br.

a white
60. Stetig.

er 16
ündigungs

pril

Termine

61,v0, per April

5 e ea

Liee per Schoc 3,0

erlin, 25.
Bauchfleiſch 0,90,--2,40 Mk
ammel 6

„80 4,80

Magdeburg, 26. Oktobber. Eßkartoffeln, 4,00-—4,50 Mk. per 100 kg.Hitober. (Kartoſſeln) per 100 Kilogramm 3,50 6, Mit

März

117,60 Br

eine
Glasgow, 26.

warrants 41 h. 1

ſämmt

18,45-- 18,5 b
Be

S r en IMagdeburg 26. Oktbr. 963 24,60 Mk., Krümmſtrohy 3,00-4,

DOtiober. ne diichirod 4,15 5, Mt., Heu 5,20 7,eu,

als No. a

o

erkin,
00 Kilogr.

P

Berlin 25.
Leipzig, 26. Oktober. Rotirungen v. gern auf Zeit: La Plata Contrakt

o. B Febr. 3,62 Mk., do. B
65 Mk. do. B April-Mai 3,67 Mk., do. V Juni September 3,70 Mark.
verpool, 26. Oktober. (Telegr.). (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz

10000 B. Stetig. Lagesimport 13000 B
LKiverpool, 26. Oktober.

Spekulation und Export 1000 B. Stetig.
Metalle.

Frankfurt a. M., 25. Oktober. Hochhaltiges Silber in Barren per Kgr.

Hohenlohe Marke bez.,

B RNov. Dezbr. 3,571

deburg,

le Lebis a40

ktober rweinefleiſchi i

October November 18,5 18,65 bez., perez, per Aprik Mai bez. z
26. ober

ütter. Eler. Fleiſch.
Rindfleiſch von der Keule 1,40 bis 1,80 Mr.

bis 1,40 Kalbfleiſch 1,10 bis
ter 2,20 bis 2,60 M. per 3 k

er. (Pol.-Präſ.) Rindſleiſch von der Keule, 9,20 60 Mk.
Schweinefleiſch 1,10-—1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,00 60 Mk.

do Mk., Hutter 2,00—2,80 Mk. ver Kilogr. Eier 60 Stüd

Kartoffeln.

Baumwolle und Wolle.

116,60 G

Mk., do. Januar 3,60 Mk.,

Breslau, 26. Oktober.
e per W Marke ubez. r Rotterd

un erdam, 26.
roc, für 100 London, 26.roc. Jür 100 J eſtrl.,

London, 26. Oktober.

SteinStück am 22
demnach verblieb am 24. Oktober ein Stand von 122,840

v Ungar.Kr., Ungar.
48,60 46,60 Kr.
Kreuzer.

Berauntwort ich Redakteure:litik Feuilleton nd den e Inhalt, angeee des Nachbezeichueten
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wagre: ſchw.

Sag Baumwolle Umſatz 10000 B. davon ſür

Zin?: umſatzlos.

Bancazinn 57

Glasgow,

Upril-Mai Doll.,a (er) do e do. loco ohne e 26. Oktober. Zinn Straito
Viehmärkte.

Alte ſchwere 41 42 Kr.,

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Hauiſchen Zeitun

ch in Halle.
Sprechſtunden

Gedensleben von 9-12 Uhr: Die
angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

alther Gebensleben
d Lehmann für

Chefredakteur W

Lokales,

rſtoſfe und Dngeniſtel.
ark ſür 300 g.

Reggeunmehl

akmkuchen, Feutſche, 116 Mk. für
Baumwollſaatkuchen

28, bjs 50, M. per 100 kg.
rbſen, gelve, zum Kochen 25--40 vk.

Kilogr.
rerändert. Termine

Magdevdurg, 26. Oktober. z 2 3,25.für greiſbare Wasore. Damburg L Hiſoder d e aMit Berdrauchseſieuer. 006 kg. Cocgsnußkuchen, deutſche, 100 t für 1000
Oktober. S P 80 Mark für 1000 Srdnußkuchen 0 165 Mart für 1000 g je nach OuadS b M. 28, 28,25 8 h h F W üg. Leinkuchen 145 Maxkr(ur 1000 ug. Palm

e r t r 222 t ar vu ä i r 77 ma e ur er. Chili-Salpeker. Nokirungen' der MaklerPereirS Wielig t. 26,75 M. m g. e c Mark aus Schifſen zu trwarten: Roremb. 8,55 M., perWe B. a S cember s Mark r-März 8,55 Mark, ol, ne Abſchlag und Gutgewicht.Kri alzuck t 28, M r den R 3Tendenz Kun 26. O ber: Feſt. S Wo udvn, ber. Chili-Salpeter d a. 7 für gewöhuliche, 8 od. 10v D. Ohne Verbrauchsſeuer. v Olloder s für chen Sorten.

z x r. J e a rn i z Vagdevurg, Hut ehe en gehen 990 e 74 v u r ober. ve u en 1 r i rZone diend. so 13,35—14.55 M. 14,76-14,45 M. c Speiſebohnen weiße 17, bis 30, i g.

wehen h n M. m v S We i 2 r26. ober etig. J Spetjedohnen e 29 Le Lin n 49 i 00ß e m verin, Olioder Spree vet e e We:21-148 Mt. nach Qualität
er Se ver Oktober November 119,5 Mk.,

33br. 118,6 Mk. bez., per DejemberJandar! bez., per April-Mai 1803
z.

Erbſen Wer Kilogr. Kochwaare 1750-220 Pr. bez. Futterwaare 148 105
J e ue 9 2Oktober. d per September-Oktober 5,91 Gd., 5,96 Vr., per

r

Yort, 256. Oktober. Telegr.) Mais (New) ver Olthr., per Nov. 513

bez.
am, Oktober. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

inn Banka egleng 57 fl.
er.

Oktober. Blei ſpan. 105ſ6 Lſtrl. engl. 101ſ4 Lſtrl., Zinn 94 58
ink, 19 Lſtrl. Antimon

c a äh Herren M. H. Lorenz u. Cie
inn: Straité 9481 l. Auſtral 95 rl.r 26. Stieber ChiliKupfer 45 16, per 3 Monat 463116.

Oktober. Vorm. 11 Ahr.
d. Ruhig.viere (Schluß). Mixed numbers warrants 4. 8h, 1

Eiſen Nr.

Roheiſen. NMired Numbers

d. Dorrgrw am e
J 2711 tück aufgetrieben, 2944 Stück abgetriebenDe r Stück. Wir notiren

nittlere 44,80
41- 42 Kr., mittlere von 44,80--45 Kr., leichte von

erb. ſchw. v. 42— 43 Kr. mitt. 42—43 Kr., leichte von 42,80— 43,60

zu Halle.
il helm Anthony

r rovinzielles,n Handels e, Börſen- und Inſeratentheil

Chefredakteur Authony von 914--12 Uhr, Redakteur Dr
Erpediton (Jnſergatenan

Theater

nahme) u. Geſchäſts

e

Haupt-Agentur der Versjcherungs-Gesellschatt Thuringia
GebanexSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale)

Alte Promenade 4e
nd Unkall-Versiéherung.

Berliner Börse v. 26. Oct. ung eiſ-Geld-Ani. 1669 1000] [1o2 bot Ausländ. Etßenbahnpriox Olig. ne lionen Umrechnnngs-Courfe:
do. GoldRente 4 95,00 B 4 Meininger 40/0 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170Prenßiſche und deutſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1884 b 74 40 a gän, Void 100,0bz0 Meininte ProPfobr. 12 n rn S 4 vt. 25 J. 100 Rubel

Dzutſche Reichs Anleihe bot do. do. v. 1686 5 74,80b du 35 in. Gold 5 100, denn d. m. g. s Mr. 100 Freo. 80 Mt. i Lſr. 20 9
do. Interimſch. 33 Se b iget. ger u 20 Preuß. Bodener., w 5 114,00bzG WechſelVienb. conſol. T 0r6 dittebhel 14 Se an Hderber So ne 96,306 z. UI, V u. VI, 7 5 44 z.Vreuß. Stagte-int v. s Eiſenbahn-Stamm und Stamm r ter ne 9 4100 do Amßerdan 190 Jatte 21t0008 Prioritäts-Actien. do. do. Erxg Rer 9 7100 Preuß KentralIvoder er. Virc d Pr. zUulet „355ben a s vo Oeherieig. Mordweſk gen do. von i98d 74 d e wyg edo. do. neuen Dividende 800/891 e e en do. 100 s e Lob Parie 100 re T. 3 90,908Breslauer Stadt-Obligat. 4*i02,75 AachenMaſtricht 3 131,62,00bzB z to7, ob Preuß. Hyp. Br. 120 u lrb 26856 do. 100 Freo. 2 M. 3 80,606alleſche St i n AltenburgZeitz Oeſterreich. Südbahn 2 68, o d 110 100 S. R 3 W. 512 200,90bzihre ur zu Buſchtiehrader Bahn wureee do. do. s 101,60B e. o 102 90b30 Peter S. m. en ibo.beräerh. reren ar t mee e e e ee per e a geht n. enW /2Wainer t Sarthabbigebehn do. do. i s 105, 10kz e Tudniteen gef Mir do. do. 100 2
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Iriuſfe 187. Konigl. Preüv, Lottetie.
ung vom 26. Oktober 1 8. Tag VormittagNur e e über 210 Mark ſind den betreffenden Acummern t

lammern beigefügt r e50 78 442 73 504 12 14 a 563 7 1100
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504 7 83 751 (500) 72 837 920 31017 69
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4, Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 26. Oktober 1892. 8. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

130 830 69 74 441 56 90 95 515 67 641 (1500) 75 808 915 18 66
1000 70 86 159 328 81 618 47 783 862 987 2119 (300) 56 362 699 913
3028 72 479 614 94 933 66 82 4346 441 503 632 711 94 (1500) 669 93
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919 9061 262 80 327 429 557 650 90 797 (1500) 865 924 81

10040 193 238 523 30 82 641 62 736 835 46 923 (1500) 93 11154 88
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